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^ F 268 . SWWÄZW Mittwoch den 13 . November per vierzespeltene
e erdiuer man bir

Uhr Bormittazk. Mi
Hagesveuigkeiten .

Bade«.
^ Karlsruhe , 12 . Nov . Die „Straßb .

Post " schreibt : Die Mittheilung der „Bad .
Korrespondenz " , wonach der Landtag ans den
26 . November einberufen werden soll , scheint
zutreffend zu sein , der Landtag muß nämlich
noch in diesem Monat zusammentreten , da ein
Gesetz erlassen werden muß , das die Regierung
ermächtigt , die Steuern vom 1 . Dezember an
bis zur Erlassung des Finanzgesetzes für die
Jahre 1902 und 1903 weiter zu erheben .
So viel übrigens verlautet , soll der Landtag
mit möglichst wenig Arbeiten belastet werden ,
da die Absicht besteht , ihn vor dem am 24 . April
stattfindenden 50jährigen Regierungsjubiläum
zu schließen.

ff Karlsruhe , 12 . Nov . Das Gesetzes¬
und Verordnungsblatt veröffentlicht heute die
landesherrliche Verordnung , wonach die Ge¬
richtsschreiber I . Gehaltsklasse den
TitelAmtsgerichtssekretär zu führen haben .

ff Karlsruhe , 12 . Nov . Lt . Telegramm
kam der erste Haupttreffer der Metzer
Dombaulotterie mit Mk . 100000 baar in
die Hauptkollekte Carl Götz , Karlsruhe ,
die schon mehrere von Mk . 50 000 in den
früheren Metzer Lotterien zu verzeichnen hatte .
Der Gewinner wohnt im Kraichgau und kann
die Summe gut brauchen . Die Nummer des
betr . Looses ist 51400 .

ff Pforzheim , 12. Nov . Von zuverlässiger
Seite erhalten wir die Mittheilung , daß die
Nominirung der sozialdemokratischen Kandidatur
erst nach Entscheidung der Angelegenheit Opi -
ficins erfolgen werde . Ist die Berufung von
Erfolg begleitet , oder wenigstens theilweise hin¬
sichtlich der Wiederzuerkennung der Ehrenrechte ,
so liege die Wahrscheinlichkeit vor , daß Opi -
ficius das Mandat abermals angetragen und
er dasselbe annehmen werde.

ff Pforzheim , 12 . Nov . Umfangreichen
Goldschnipfcleien ist man hier auf die
Spur gekommen . Von der Kriminalpolizei find
in dieser Angelegenheit schon Verhaftungen vor¬
genommen worden . Der Werth der veruntreuten

Schnipsel soll sich , wie man hört , auf beinahe
1000 Mark belaufen .

ff Mannheim , 12 . Nov . Die Straf¬
kammer vcrurtheilte den berüchtigten Eisen¬
bahndieb Veit Kopp aus Bayern wegen
45 Diebstählen zu 7 JahMl 8 Monaten Zucht¬
haus . Kopp hatte als Metzger verkleidet bei
verschiedenen Vichtransporten eine große Anzahl
Schlachtthiere nach und nach gestohlen im Ge -
sammtwerthe von 3000 Mark und das Vieh
dann an verschiedene Metzger verkauft .

ff Mannheim , 12 . Nov . Heute Mittag
brach im Hinterhause des Hauses ^ II . 2 ,
welches dem Waarenhause von Wroeker als
Magazin dient , Feuer aus , das in den Woll -
und Tuchvorräthen , Spielwaaren rc. reiche
Nahrung fand . Die einzelnen Lagerräume brannten
fast vollständig aus . Der Schaden soll circa
50 000 Mk . betragen , Ursache ist noch unbekannt .

** Lahr , 12 . Nov . Der hiesige Militär¬
verein faßte folgende Resolution : „Die zur
Generalversammlung vereinigten Mitglieder des
Militärvereins Lahr protestiren auf ' s Ent¬
schiedenste gegen die niedrigen Angriffe des
englischen Kolonialministers Chamberlain auf
die deutsche Kriegssührung im Jahre 1870/71 .
Die Veteranen jenes glorreichen Krieges ebenso
wie die jüngeren Mitglieder des Vereins legen
als deutsche Soldaten energische Verwahrung
dagegen ein, mit den englischen Söldnerschaaren
verglichen zu werden und sind sich bewußt , daß
Greuelthaten wie die englischen in Südafrika
bei deutschen Truppen vollständig ausgeschlossen
waren und auch in allen Zeiten sein werden .
Der Vorstand wird beauftragt , diese Kundgebung
dem Verbandspräfidium mit der Bitte zu über¬
mitteln , unserm hohen Protektor , Sr . Kgl .
Hoheit dcmGroß Herzog Kenntniß davon zu geben ."

** Freiburg , 12 . Nov . Während des
letzten Krieges mit Frankreich hat sich bekannt¬
lich am Oberrhein das Fehlen eines festen
Platzes recht fühlbar gemacht . Diesem Mißstand
soll nun abgeholfen werden . Von militärischer
Seite sind in verschiedenen Orten des bad .
Oberlandes Feststellungen darüber gemacht
worden , welcher Platz sich hierzu am besten
eigne. Nun soll der „ Bad . Ldsztg . " zufolge

Müllheim mit Rücksicht auf seine günstige
militärische Lage und Eisenbahnverbindung mit
dem Reichslande als besonders geeignet befunden
worden sein. Bestätigt sich dies , so wird Müll¬
heim , das in nächster Zeit eine Garnison be¬
kommt , ganz erhebliche fortifikatorische
Anlagen und ganz namhaften Truppen¬
zuwachs erhalten . — Der Ausschuß der
Freiburger Studentenschaft beschloß,
morgen eine Protestversammlung abzu¬
halten , in der die verleumderischen Aus¬
fälle des englischen Kolonialministers
Chamberlain auf die deutschen Krieger zurück¬
gewiesen werden sollen . (Die Bürgerschaft Frei -
bnrgs veranstaltet heute Abend eine derartige
Protestversammlura ).

** AusdemOberland , 12 . Nov . Dieser
Tage hat ein im ganzen badischen Oberland
bekannter und geschätzter Markgräfler , Alt -
bürgcrmeister und Accisor Joh . Jakob Greiner
von Thumringen im hohen Alter von 93 Jahren
die Augen zum ewigen Schlummer geschloffen.
Der mit Mutterwitz und großer Auffassungs¬
gabe ausgestattete Verblichene bekleidete 26 Jahre
lang das Amt eines Bürgermeisters in Thum¬
ringen und hiernach bis in seine 90er Jahre
das Accisamt Thumringen . Im „ tollen Jahr " ,
als die wilden Wogen der Volkserhebung auch
im stillen Wiesenthal brandeten , staud er auf
dem verantwortungsvollen Posten eines dem
Staate vereideten Gemeindevorstandes ; natur¬
gemäß weigerte er sich , den Freischaaren Gefolg¬
schaft zu leisten und wurde deshalb zusammen
mit dem damaligen Pfarrer Ludwig von Rötteln
an einem Wagen angebunden nach Kandern ge¬
bracht , wo ein Standgericht sie aburtheilen
sollte . Ihre Lage war äußerst kritisch , da sie
des „Verraths an der Volkssache " angeklagt
waren . Doch wurde Greiner auf Fürsorge eines
angesehenen Freischaarenführeis vorläufig auf
freien Fuß gesetzt und die Sache verlief später
im Sand . Wenn er die Erlebnisse aus jener
Zeit erzählte , so pflegte er zu sagen : „ I ha
in mim Leben nie so guet mit cm Herr Pfarrer
an eim Strang zöge wie sellmols uff Chander !

Deutsches Reich.
Berlin , 12 . Nov . Der Kaiser richtete an

Feuilleton . 24 )

Gin falscher Freund .
Original - Roman von Gustav Lange .

(Fortsetzung .)
Der Fabrikbesitzer stand bereits sehr unter

dem Einfluß seines Buchhalters , nachdem es
einmal fest entschieden war , daß derselbe in
einigen Tagen sein Schwiegersohn werden und
die Leitung des Geschäfts in die Hand nahm .
So gab er denn auch seinen Widerstand gegen
den Gutskauf auf , obwohl derselbe durchaus
nrcht nach seinem Willen war .

„Wenn Sie es gerne wünschen und auch
Marie damit einverstanden ist und es ihr Freude
bereitet , so will ich durchaus nicht dagegen sein.
Wie hoch belauft sich der Kaufpreis und welche
Anzahlung ist zu leisten ? "

„O , das ist schon Alles in Ordnung ; ich
werde aus meinen eigenen Mitteln die Summe
erlegen , damit Sie sehen, daß ich doch nicht so
ganz mit leeren Händen in Ihr Haus komme."
entgegnete der Buchhalter und ein eigenthumlichcs
Lächeln spielte um seine Lippen .

Der Fabrikbesitzer blickte überrascht zu ihm
hin , also aus eigenen Mitteln wollte er das
Gut kaufen .

„Ich wußte nicht , daß Sie noch irgend
welches nennenswerthe Vermögen besitzen, da
ich annahm , cs sei Ihnen damals nach dem
Unglück Ihres Vaters nichts geblieben ."

„ Ein armer Mann war ich damals auch,
aber das Glück war mir schon vor längerer
Zeit günstig , ein Lotteriegewinn und dann meine
Ersparnisse von meinem Gehalte , den ich niemals
ambrauchte , haben sich zu einem kleinen Ver¬
mögen herangebildet . " Dabei klopfte er an seine
Brust , wo er den Schatz verborgen hatte . „Ich
möchte noch heute hinausfahren , um den Kauf
zu vollziehen und Marie damit zu überraschen .
An Stelle einer längeren Hochzeitsreise werden
wir für einige Wochen dann dort unfern Auf¬
enthalt nehmen , denn es wird Ihnen auch
gewiß angenehmer sein , wenn wir näher sind
und ich mich hin und wieder um das Geschäft
kümmern kann . "

Der Fabrikbesitzer war erfreut über diese
Rücksichtnahme seines künftigen Schwiegersohnes
und gratulirte sich im Stillen zu demselben .

„ Ich brauche wohl nicht noch einmal zu
versichern daß Sie mir auch ohne Vermögen
willkommen wären ; behalten Sie Ihre Er¬
sparnisse zu Ihrer Verfügung und nennen Sie
mir die Summe , welche als Anzahlung noth -
wendig ist. "

„Sie sind zu gütig , Schwiegerpapa, " rief
der Buchhalter und wollte die Hand des Fabrik¬
besitzers ergreifen , um sie aus Dankbarkeit zu
drücken, als einer der im Nebenraum thätigen
Angestellten den Kopf durch die Thüre steckte.

„Zwei fremde Herren wünschen Herrn ,
Häuslinger zu sprechen, " sagte der Angestellte .

„ Mögen zu einer gelegeneren Zeit wieder¬
kommen , wenn es sonst nichts dringendes ist, " '
entgegnete der Buchhalter .

„Nein , sofort auf der Stelle wollen sie vor¬
gelassen werden und die Beiden sehen nicht
danach aus , als lassen sie sich abweisen ."

„Zum Henker , ich bin doch Herr meiner ,
Zeit und empfange wen und wann ich will, "
fuhr Häuslinger gereizt auf und doch wurde es
ihm mit einem Male ganz seltsam zu Muthe .

Die beiden Herren , die ihn zu sprechen wünschten ,
mochten wohl seine letzten Worte gehört haben ;
der Angestellte wurde plötzlich bei Seite ge¬
schoben und im Rohmen der Thüre erschienen
die Beiden .

„Nein , gegenwärtig sind Sie nicht mehr
Herr Ihrer Zeit, " klang scharf die Stimme des
einen, des älteren der beiden eingetretenen Männer .
„Machen Sie sich sofort bereit , uns zu folgen . "

„Was wollen Sie von mir ?" stotterte der
Buchhalter verlegen .



den Botschafter , Staatsministcr Grasen Hatz -
fetdl , bei dessen durch andauernde Kränklich¬
keit herbeigeführlen Ausscheiden aus dem diplo¬
matischen Korps ein überaus gnädiges Hand¬
schreiben und verlieh ihm den Verdienst¬
orden der preußischen Krone .

* Berlin , 12 . Nov . Die « Nord . Allg .
Ztg .

" meldet : Die von der „Neuen Freien Presse "

gebrachte Meldung über einen für kommendes
Frühjahr beabsichtigten Aufenthalt der Kaiserin
in Abbazia wird uns von zuständiger Seite
als unbegründet bezeichnet.

* Berlin , 12. Nov . Der Bundesrath
ertheilte in seiner heutigen Sitzung dem Aus¬
schußantrag zur Vorlage betr . den Entwurf des
Zotltarifgesetzcs nebst dem Zolltarif
feine Zustimmung , ebenso den Vorlagen betr .
a) den Entwurf einer Verordnung wegen In¬
kraftsetzung des Gesetzes über die privaten Ber -
sicherungsunternehmungen vom 12 . Mai 1901 ,
betr . b) den Entwurf einer Verordnung über
Inkrafttreten der Unfallversicherung .

Berlin , 11 . Nov . Aus London wird dem
„B . T .

" gemeldet : Cecil RhodeS und vr .
Jameson kamen von dem Bad Salsomaggiore
gestern mit Automobil in Verona an . Sobald
ihre Ankunft bekannt wurde , gab halb Verona
in dem Hotel Visitenkarten mit der Aufschrift
„ Evviva Krüger , hoch die Buren ! " und
anderen noch schärferen Worten ab . Cecil Nhodes
und Jameson beeilten sich , Verona wieder zu
verlassen .

* Berlin , 12 . Nov . Der nationalliberale
Reichstags - Abgeordnete vr . Lehr ist heute hier
gestorben .

* Berlin , 13 . Nov . Den „Berl . Polit .
Nachrichten " zufolge gilt es für sicher , daß im
nächstjährigen preußischen Etat auch die
Fonds für Fortbildungsschulen erhöht
werden . — Die Morgenblättcr melden aus
Spandau : Bei den gestrigen Stadtver¬
ordnetenwahlen der Hl . Abtheilung wurden
4 Sozialdemokraten und 1 Kandidat der
Bürgerlichen Parteien gewählt .

* Lübeck , 13 . Nov . ( Berl . Tagebl .) In
einem Anfalle von Delirium erschoß der
Schmiedmeister Trieb in Harkeusen seine
16jährige Tochter und verletzte seine Frau
schwer . Trieb wurde verhaftet .

— An den König von Sachsen , den
letzten noch lebenden Heerführer aus dem
Franzosenkrieg von 1870/71 , wendet sich die
Generalversammlung des Verbandes deutscher
Kriegsveteranen , die am Sonntag in Chemnitz
tagte ; dieselbe hat einen geharnischten Protest
gegen die bekannten Lügen Chamberlains an¬
genommen , welcher folgendermaßen schließt :

„Wir erblicken darin nicht nur eine schwere Be¬
schuldigung unserer damaligen ganzen Armee
und ihrer gesammten Offiziere , sondern unserer
ehemaligen hohen und höchsten Führer , durch
deren Schule und strenge Disziplin deutsche

Sitte und Manneszucht bei uns dnrchgeführt
wurden . Daher erlauben wir uns unterthänigst ,
Seiner Majestät , unserem allergnädigsten König
und höchsten Führer , die tiefstergebene Bitte zu
unterbreiten , er wolle allergnädigst dahin wirken ,
daß für die schweren Beleidigungen deutscher
Krieger volle Genugthuung geschaffen werde ."

Hagen , 12 . Nov . Eine Tragödie mit
blutigemAusgang spielte sich gestern Mittag
im hiesigen Landgerichtsgebäude ab . Der Kauf¬
mann Sally Bierhof aus Haspe i. W . stand
wegen Betrugs vor der Strafkammer und wurde
zu 8 Monaten Gesängniß verurtheilt und gleich¬
zeitig seine sofortige Verhaftung angeordnet . Als
nnnmehr der Gerichtsdiener den Verurtheilten
abführte , zog dieser auf dem Wege zum Ge -
fäugniß plötzlich einen Revolver aus der Tasche
und schoß sich eine Kugel in den Kopf . Er
hatte gut gHielt , denn der Tod erfolgte auf
der Stelle .

Worms , 12 . Nov . Die „Wormser Ztg ."

enthält folgendes Prtvattelegramm aus Darm¬
sladt : Die Thatsache läßt sich nicht weiter ver¬
schweigen , daß trotz gewissenhafter eigener Be¬
mühungen es nicht möglich gewesen ist , das
Eheverhältniß zwischen dem Groß -
Herzog und seiner Gemahlin zu einem
derart harmonischen zu gestalten , wie es für
das Lebensglück und eine segensreiche Regierung
des Landes erforderlich ist. Aus diesem Grunde
dürfte es als eine ebenso traurige wie ernste
Pflicht erscheinen , die Trennung dieser
Lebenswege in Erwägung zu ziehen.

* Staßfurt , 12 . Nov . Von den Berg¬
leuten,welchegesternimSchacht „Ludwigll .

"

verschüttet wurden , waren dem „ Staßfurter
Tageblatt " zufolge bis heute Mittag noch keine
geborgen . Die Rettungsarbeiten find sehr schwierig,
da das Erdreich nachrutscht .

Heilbronn , 12 . Nov . Ueber das Ver¬
mögen des verhafteten Direktors der Heil -
bronner Gewerbebank , Wilhelm Fuchs ,
wurde der Konkurs verhängt .

Frankreich . j
Paris , 12 . Nov . Im heutigen Minister¬

rath gabDelcasse nähere Erläuterungen über
den Ausgang des französisch - türkischen Konflikts .
Er bestätigte , daß der Sultan die Forderungen
Frankreichs hinsichtlich der gesetzlichen Aner¬
kennung der französischen Anstalten in der Türkei
angenommen habe . Die diplomatischen Beziehungen
seien wieder ausgenommen .

England .
London , 12 . Nov . „Daily Mail " ver¬

öffentlicht aus dem Präsidenten nahestehenden
Kreisen eine von angeblich authentischer Seite
stammende Mitthcilung , in welcher es heißt ,
daß Krüger die Eröffnung von Fr jedens -
untcrhandlungen in Erwägung ziehen
würde , wenn ihm dieselben direkt von einem
annehmbaren Vertreter Englands geboten werden

„ Hier dieser Verhaftungsbefehl wird es

Ihnen zur Genüge sagen ." Mit diesen Worten

hielt der Sprecher dem Buchhalter ein Schrift¬

stück vor .
„ Unmöglich ! " das war Alles , was Erich

Häuslinger hervorzudringen vermochte und sein
Blick irrte wie hilfesuchend im Zimmer umher .
Der Boden , auf dem er stand , schien ihm unter

den Füßen zu wanken und Alles um ihn her

sich wie toll im Kreise zu drehen .

„ Nun , wollen Sie uns folgen ? " fragte der

Kriminalkommissar , denn ein solcher war es .
und sein Begleiter ein Schutzmann in Civil .

„ Lebendig nicht !" schrie der Buchhalter , über

den mit einem Male wieder Leben gekommen

zu sein schien , nachdem er im ersten Augenblick
wie von einem schweren Schlag getroffen da¬

gestanden hatte . Mit einem Satze sprang er

zu einer zweiten Ausgangsthür , riß dieselbe auf
und hinaus war er . Die beiden Beamten , die

sich dessen wohl nicht versehen haben mochten ,
waren zwar sofort hinter ihm her und der eine

hatte ihn auch schon glücklich am Rockschooß
erfaßt — aber ein Ruck und er hielt nur ein

Stück abgerissenen Stoff — die Verzweiflung
mußte dem Buchhalter außergewöhnliche Kraft
verliehen haben .

Hinaus war er ; seine beiden Verfolger , die

ihm Nacheilen wollten , konnten ihm nicht auf

demselben Wege folgen — die Thüre war ver¬
schlossen , der Flüchtling hatte draußen den
Schlüssel umgedreht .

„ Eine schöne Geschichte ! " wetterte der
Kriminalkommissar . „ Aber noch ist er nicht
aus dem Hause und wir werden ihn doch noch
einholen ."

Diese Hoffnung sollte sich aber nicht er¬
füllen , denn ehe sie den Umweg durch die andere
Thüre zurückgelegt , war der mit den Oertlich -
keiten wohlvertraute Buchhalter bereits ver¬
schwunden — Niemand konnte angeben , wohin
er sich begeben hatte , und wenn auch innerlich
ergrimmt — sie mutzten doch mit leeren Händen
wieder abziehen — selbst in dem Augenblick ,
als sich die Maschen des Netzes so eng um ihn
verstrickt hatten , war es Erich Häuslinger noch
gelungen , sich aus den Schlingen zu befreien
und der gerechten Strafe zu entgehen .

Wie war es nun gekommen , daß das Ge¬
bäude von Lug und Trug über dem Ber -

schwundenen schließlich zusammengebrochen war
und er sein Heil nur in der Flucht fand ?

Durch Arthur Buchheim , der vom ersten Tag
an , wo er sein Vaterhaus verlassen mußte ,
nichts unversucht ließ , um den Spuren Erich
Häuslingers nachzugehen und sein falsches Spiel
aufzudecken . Freilich , so leicht sollte cs ihm

und auf folgenden Bedingungen beruhen :
Amnestie für die Aufständischen , sofortiger Nü «f,
transport der Gefangenen und der übrigen in
Lagern oder an anderen Orten festgchaltenen
Personen , Zurückziehung aller britischen Truppen
aus dem Gebiete der Republiken , Wiederaufbau
der zerstörten Farmen oder Zahlung einer Ent¬
schädigung für alle materiellen Verluste und
schließlich Abschluß eines von Frankreich und
Rußland garantirren Vertrages , welcher den
Buren unmittelbare Autonomie und alle Rechte
der Selbstverwaltung unter afrikanischer Flagge
gewäyrt , wogegen die Buren Witwatcrsran ^
und die Goldfelder an England abtreten , was
als die von den Buren zu zahlende Kriegs¬
entschädigung angesehen werden soll .

* London , 13 . Nov . An den Küsten
Großbritanniens und Irlands wüthete in
den letzten 24 Stunden ein schwerer Sturm .
Mehrere Schiffe wurden an den Strand geworfen ,
auch sind Menschen umgekommen .

Rumänien .
* Bukarest , 13 . Nov . (W . Bureau .) Für

Provenienzen aus Odessa wurde eine
küägige Quarantäne angeordnct .

Griechenland .
* Athen , 13 . Nov . (Ag . Havar ) . Die

Schutzmächte ersuchten den Prinzen Georg
die Erneuerung seines Kommissariats für Kreta
anzunehmen , dessen 3jährige Periode Ende dieses
Jahres abläust . Der Prinz traf mit dem Könige
gestern hier ein und begibt sich in einigen Tagen
auf seinen Posten . Die in Umlauf gesetzten
Gerüchte von einer endgiltigen Regelung der
kretensischen Frage werden als verfrüht angesehen .

* Konstantinopel , 13 . Nov . (Wiener
Bureau .) Der Sanitätsrat h ordnete für
Provenienzen aus Odessa eine 24stündige
Quarantäne in Bukarest an .

Amerika .
* New - Uork , 13 . Nov . Die neue Ver¬

fassung des Staaies Alabama , welche
95L der Negerstimmen von der Betheiligung a»
der Politik des Staates Alabama ausschließr ,
ist gestern mit einer Mehrheit von über 20 00S
Stimmen angenommen worden .

Verschiedenes .
— Beider Beisetzung des Opfers des

JnsterdurgerDuells , des Leutnants Blas -

kowitz , führte Pfarrer Gemmel in seiner Leichen¬
rede nach der Ostd . Volksztg . u . a . aus : „ Dieses
Grab ist eine Anklage gegen falsche Ehr¬

begriffe , die in das Mittelalter , aber nicht
in die heutige Zeit hineinpaffen . Wann wird

sich der muthige Mann finden , der es wagen
wird , gleiches Recht für Alle zu fordern , so daß

nicht ein Stand andere Begriffe von Recht und

Gerechtigkeit hat als der andere ? Ist die Schuld
dieses Offiziers so grob gewesen , daß er sie nur

nicht werden , denn der Ränkeschmied hatte Alles

gar schlau eingefädelt und so leicht war ihm

nicht beizukommen . Ueber die Vorgänge im

Hause seines Vaters suchte er sich immer heim¬
licher Weise zu unterrichten und so erfuhr er

auch , daß der Buchhalter im Begriff war , sich
mit seiner Schwester zu verheirathen — nun
wurde ihm klar , warum er von demselben in ' s

Verderben geführt worden — er war im Wege .
Wie er nur so plump in die Falle gehen konnte

und er schlug sich unwillkürlich vor die Stirne .

Nunmehr galt es . diese Heirath zu verhindern
— aber wie . Offen ^ vor seinen Vater hintreten
und ihm sagen , der Mann , den er in sein Haus

ausgenommen , sei ein Unwürdiger , dies konnte

er nicht wagen . Wo waren die Beweise dafür !

Ohne diese würde ihn der Buchhalter nur aus¬

lachen und doch seinen Zweck erreichen , denn

auch sein Vater mußte seine Worte nur als

Ausfluß seines Uebelwollcns gegen den Buch¬

halter betrachten — wer verdiente mehr Glauben —

der Ehrenmann , auf dessen Namen nach all -

seitiger Meinung nicht der geringste Makel

haftete , oder der Wechselfälscher . Mußte er nicht
viel mehr befürchten , der Buchhalter drehte den

Spieß um und bezichtigte ihn der begangenen
Wechselfälschung .

( Schluß folgt .)



mit seinem Leben sühnen konnte ? Ein gerechter
Richtcrspruch hat für Alle etwas befreiendes ;
war dieses Gerechtigkeit ? "

— Folgende heitere Geschichte wird aus
Ruhrort gemeldet : Der preußische Finanzminister
Freiherr von Rheinbaben , der dieser Tage mit
dem Handelsminister Möller in Ruhrort die
Einweihung einer Schifferbörse vorgenommen
hatte , widmete sich Tags darauf mit mehreren
Herren der Jagd in den Hiesfelder Forsten .
Aus dem Rückweg wurden sie in einem Dorf
mit Hoch- und Hurrarufen von der Schuljugend
empfangen . Aus die Frage des durch die Be¬
grüßung überraschten Ministers : „ Nun , meine
Kinder , worüber freut ihr euch denn so sehr ? "

ries der ganze Chor : „In unserer Schule ist
der Ofen umgefallen ; nun haben wir acht
Tage frei . "

— An Stelle der bisher in die deutsche
Armee eingestellten fünf Maschinengewehr -
abtheilungcn , die Jägcrbataillonen angegliedert
sind , soll im nächsten Reichshaushaltsetat jedes
Armeekorps eine Maschinengewehrabtheilung von
sechs Maximwaffen erhalten . Die Stärke jeder
Abheilung ist auf drei Offiziere , neun Unter¬
offiziere , 58 Gemeine und 43 Dieustpferde
festgesetzt.

— Wie die « Voss . Ztg . " einer Postkarte
eines deutschen Burenoffiziers , der bei Elands -

laagte in englische Gefangenschaft gcrieth und
sich in Deadwood Comp aus St . Helena be¬
findet , entnimmt , iir den unter tödtlicher Lang¬
weile leidenden Gefangenen nicht einmal mehr
die Wohllhat der Zeirungsl ektüre vergönnt .
Alle Zeitungen und andere Druckschriften , die
unter Kreuzband emgehen, werden schonungslos
verbrannt .

— Eine Erinnerung an Lihung -
tschang erzählt die « Berl . Ztg . " : Als der
chinesische Würdenträger 1896 auf seiner be¬
kannten Rundreise durch Europa auch nach
Berlin kam , wurde ihm zu Ehren im „Kaiser¬
hof " ein großes Mahl veranstaltet , an dem die
Spitzen der Behörden und die Großindustriellen ,
die von dem Vertreter des ostasiatischcn Niesen -
reickes Riesenausträge erwarteten , in stattlicher
Zahl theilnahmen . Lihungtschang wurde gefeiert ,
wie sonst nur Fürsten gefeiert werden , aber er
wurde , obgleich er sicherlich die Absicht merkte ,
nicht verstimmt , sondern ließ mit verbindlichem
Lächeln den Rand seines Sektkelches an den
jedes Feftgenoflen klingen , der dieser Aus¬
zeichnung theilhafug zu werden wünschte . Da
begab sich zuletzt ein Spaßvogel unbemerkt zu
den Musikern , und alsbald erscholl im Anschluß
an den eben verklungenen Tusch , der dem Hoch
auf Li gefolgt war , die jedem Berliner wohl¬
bekannte Melodie : Denkste denn , denkste denn ,

Du Berliner Pflanze , daß ick Dir noch liebe » -
dhn , weil ick mit Dir tanze ?

Vereins - Nachrichten.
-r . Durlach , 12 . Nov . Ein netter

Familienabend war es , den der Gesang¬
verein „ Lyra " am vergangenen Sonntag Abend
im Gasthaus „zur Blume " seinen Mitglieder »
bot . Unter der bewährten Leitung des Vereins¬
dirigenten Herrn Hill er gingen die einzelne «
Nummern glatt von statten und waren es
hauptsächlich die Gesammtchöre , die ob ihres
präzisen Vortrages allgemein großen Beifall
fanden . Aber auch die Solisten thaten ihr
Möglichstes und der Vereinshumorist gab wieder
einige seiner neuesten Sachen zum Besten . Und
so verlief Alles — von einer kleinen Störung
beim Aufziehen des Vorhanges abgesehen —
auf ' s Schönste . Ein flottes Tänzchen , das sich
an das Dargebotene anschloß , hielt Alt und
Jung noch einige Stunden in schönster Weise
beisammen , bis die Polizeistunde der Feier ei«
Ende bereitete . Der geräumige Saal war gut
besetzt , obwohl cs noch für Manche ein hübsches
Plätzchen gegeben hätte . Doch kann man diese
Wahrnehmung zur Zeit wohl allerwärts mache«,
und dürfte die Ursache in der hoffentlich bald
wieder vorübergehenden schlechten Geschäftslage
zu suchen sein.

Amtsver 'künöigungsölatt
Amtstche Kekannlmkchungen.

für öen Amtsbezir k Dur fach."
WNvuL - Anzeigend

Schulstatistik betreffend .
Nr . 2799 . Die Ortsschulbehörden des Amtsbezirks Durlach

werden beauftragt , über die Schülerzahl der Industrie - und der Fort¬
bildungsschule (Knaben , Mädchen ) noch dem Stand vom 1 . d . M ., sowie
die Zahl der an Ostern k. I . die schule entlassenden Mädchen zu berichten.

Karlsruhe den 12 . November 1901 .
Hrotzh. Kreisschnlvifitstnr :

G ot h.

Kokebestellungen
werden von Unterzeichneter Verwaltung jederzeit entgegengenommen .

Die Preise der Koke betragen bis auf Weiteres :
Zerkleinerte und gesiebte Koke für Füllöfen und

Herdbrand , pro Zentner ab Gaswerk . . ^ 8 1 . 15.
Stückkoke „ „ „ . . „ 1 .05 .
Gries „ „ „ „ . . „ 0 . 50 .

Für Fährlohn und Verbringen in das Haus in Säcken berechnen
wir pro Zentner 10 Die Lieferung in das Haus erfolgt nicht unter
3 Zentner . Die Zahlung hat jeweils bei Ablieferung an den Ueber-
bringer , welcher im Besitze einer von uns ausgestellten Quittung ist ,
Zu geschehen .

An Wochentagen in den Stunden von Vormittags 9 — 11 Uhr
und Nachmittags von 3 — 5 Uhr findet der Verkauf von Koke zu den
obengenannten Preisen im städt . Gaswerk statt .

Durlach den 12 . November 1901 .
Stadt . Gaswerk :

Kino .

KoskllrsauWsrlg.
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Kauf¬
manns Lorenz Walter in
Aue betreffend .

Nr . 16,510 . Das Konkurs¬
verfahren wird , nachdem der Zwangs -
Vergleich vom 8. September 1900
rechtskräftig bestätigt und Schluß¬
rechnung vorgelegt ist , aufgehoben .

Durlach , n . Nov . 1901 .
Großh . Amtsgericht :

(gez.) Bechtold .
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber :
_ Frank .

Durlach .
Wemchts - RcMer.

Eingetragen :
1 . Dittlcr , Gustav , Bier¬

brauer in Wilferdingen , und Chri¬
stiane geb. Dennig : Errungen -
schaftsgemeinschaft .

2. Kuppinger , Christof ,
Maurermeister in Hohenwettersbach ,
rrnd Christine geb. Rau : Er -
ruligenschaftsgemeinschaft .

Großh . Amtsgericht .

Spielberg .
Stejgerungsankjmdigung .

Nr . 4405 . In Folge richterlicher
Verfügung werden am

Mittwoch den 27. Mos . 19V1,
Vormittags 10 Uhr,

im Rathhause zu Spielbcrg die
nachbeschriebenen Liegenschaften des
Gr . Oberamtsrichters a . D . vr .
Alfred Sautier öffentlich zu
Eigenthnm versteigerst. Der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird . Die
übrigen Versteigerungsgedinge können
im Amtszimmer des Unterzeichneten
Notars — Amtsgerichtsgebäude
III . Stock dahier — eingesehen
werden .

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

5 bo 13 a 55 gm Wiesen ,29 Stück , auf Gemarkung
Spielberg gelegen , zusammen
angeschlagen zu 25,000 Mk.

Durlach , ii . Nov . 1901 .
Großh . Notar :

Schilling .

InstsIIstions - KeseiM iür
olsltti'welis Anlagen

Aahrrhofstr. 1, Z- rnlutl ». Telephon 7«.
In Ausführung von

elektrischen Licht-, Kraft -,
Telephon - und Telegraphen -

Anlagen ,
elektrischen Diebesficherungen ,

Thüröffnem
für Haus , Hotel unö Fabriken ,

Hrweiterungeu und Reparaturen ßekeheuder
Anlage «, Schanfenstereinrichtnnge« und

Sprachroßranlageu
in jeder Art und Größe empfiehlt sich

H .. DolÄ , Elektrotechniker.

KösekMz - kmpfglilung.
Einem titl . Publikum von Durlach und auswärts

laube ich mir die ergebene Miltheilnng zu machen , daßam hiesigen Platze ein

Schuhwaaren - Reparatur - ö-
Matz - Geschäft

eröffnet habe und empfehle mich speziell zur Anfertigung von
schuhwaaren für normale und abnormale Füße .

Neubestellungen werden innerhalb 24 Stunden . Re¬
paraturen in 2 Stunden solid und elegant ansgeführl .

Jede Bestellung wird auf Wunsch im Haus abgeholtund wieder zugestellt .
Geneigtem Zuspruch entgegensetzend, zeichnet

Achtungsvoll
SlrSLr , ZchrchWchklMjßer .

Zu verernietHen
2 fchöne Wohnungen mit je
3 Zimmern und allem Zugehör per
sofort oder auf 1 . April . Näheres

Wsinzstraße 27 im Laden.
^ nwdlirt , sonnig
gelegen » . geräumig ,

zu vermietben
Moltkestraße 9, 2 . St .

AtNknrpL Mt möblirt und
heizbar , an bessern

Herrn auf 15 . Nov . oder später zu
vermietben

Hauptstraße 7S, 3 . St .

Zu verrnietHen
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör im 2 . St . ; ebendasellbßt
ein gut möblirtes Zimmer .

_ Hanxtstratze xq >.
7 > MM 0 »» freundliches , heiz-L - . ttUNvl ) bares , ist sogleich zu
vermiethen

Palmaienstraße 7.

kann abgeladcn werden bei
Karl Frohmüller ,

hinter dem alten Friedhofe .



Durchaus nicht ;u empfehlen
ist für Frauen und Kinder der ständige Genuß starken Bohnenkaffees . Die Erfahrung hat dies Tausenden gelehrt und
sie zu Kathreiner s Malzkaffee greifen lassen , dem einzigen wahrhaft als gesund erprobten Kaffee - Ersatz und - Zusatz .

Gartenbau - Verein .
AmIwnners-

' tag den 14. s.
Mts . findet im
Gasthaus zur

^Blume unsere
Wonats -

Wersarnuiknng ,
verbunden mit einer
Lbrrsantbcrriunr -Knsstcllniig ,

statt .
Tagesordnung :

1 . Beantwortung gestellter Fragen .
2 . Vereinsangelcgenheit .
3. Pflanzenverloosung .
Die Besichtigung der Ausstellung

ist den Bereinsmitgliedern und deren
Angehörigen , sowie sonstigen In¬
teressenten von Mittags 12 Uhr ab

gegen freien Zutritt gestaltet .
Ebenso ist während und nach der

Versammlung günstige Gelegenheit
zur Erwerbung prächtiger Exemplare
diejer Blumengattung geboten .

Zu zahlreichem Besuche ladet
frcundlichst ein

Der Vorstand .

IW-
Samstag den 16 . November

findet Abends von 8 Uhr ab im
Vereinslokal bei Kamerad Graf

Woncrtsver sarnrn kurrg
statt , wobei aucb Vereinsbeiiräge
entrichtet werden können .

Reservisten sind willkommen .
Der Vorstand .

Heute eingstrsffen :

Lebte bell . Lobelliieebs , kbeinranäsr,
lebende

Weyen, Wiichechtk, Kseyfeo , Aale , WnUsche.
Täglich schntzfrische

ZLSSQ, D,s)i , HrsgLsn, IHMlliurer etc.
ZN Lnsterstenr Tagespreis .

Wetterauer Gänse . Straßburger Vratgänfe ,
franz . Enten , Hahnen ,

Poularden , Capaunen , Puter , Suppenhühner
empfiehlt in nur prima Waare

Unterzeichneter empfiehlt sich
im Anfertigen von Herren¬
kleidern , sowie im Dekatiren
von Damen » und Herren¬
stoffen .

»Schneidermstr . , Rappenstr . 311 .,

Mainzer ^ .
5 Stück 20 H , per Kiste 105 Stück

3 .25 , bei

Donner » lag wird
'

^ geschlachtet.
' Kastßaus z. Kugel.

Morgen (Donnerstag ) wird

geschlachtet
Brauerei Lgla « .

Kasöel
'
euchlung.

Bringe zur gefl. Kenutniß , daß ich meinem Magazin sämmtliche
Artikel für Gasbeleuchtung eingereiht habe , wie :

stzv .
unN eins Nsru gskönsnNkn NLsksnUlkeilv .
Durch vorzügliche Bezugsquellen bin in der Lage , Sei billige »

greifen nur prima Aabrikate liefern zu können.
Gleichzeitig empfehle in aroßer Auswahl :

Tisch-, Hänge -, Zug - L Wa«- -8ampen
für psknolsum , sowie deren Krsatztheike (Brenner etc .) in bester
Qualität villigst.

Lirristis.2 Hsrn am Markt,
Magazin für : Kaus - unü Küctzengeräthe .

Frischgeschofiene

Käsen und Aehe,
letztere auch theilweise , empfiehlt

I »
. LtuSIvr .

Pfund 35 und 40 -v) , treffen heute ein bei
I -iraAsr ? .

8slmislr , Mlll .,
techn . rein , für elektr . Batterien und
techn. Zwecke empfiehlt billigst

L . Vö » rnr » i » i » ,
Drogerie , Hauptstraße 74 .

k — Zwei Pferde
verkauft
Damplzieaekei Dnrlach.

Daleldst werden auch Glas -

scherbenangkkauft .

. «. „ „ na - von 3 Zimmern und
MllUliH Zug , hör ist sofort oder

1 . April zu vermiethen
Hauptstraße S7 .

«
d
K>Z

Holdene Medaille Berlin 1896 «nd Magdeburg 1899 .

Gicht , Gliederreißen , Kopfschmerzen re.
werden sofort beseitigt durch Einreibung mit

g^ lich 8t .HU8LLL»» SV »»8Sl8t s° !« t
, dcstillirt von Zu » . , Borghorst i . W .

Zu haben : E . M . Jundt , Einhorn -Apotheke, Dnrlach .
kx . 60 pCt . Alkohol , 40 pCt . Extrakt und Destillat von den Blüthen und

Fruchten der wilden Kastanie .

L«

Is. Oaloium -Oardill
für Acetylenfahrradlampen empfiehlt

Ll . Vürrm » « « , Drogerie ,
_ Haupt straße 74 ._

Einige Hundert

ZihallilisbttrAklkIiM
hat abzugeben

Gutsverwaltung Hohenwettersbach
_ bei Durlach ._

Kl«
mit Maschine , Regalen , 52 versch .
Schriften rc. , Alles in tadellosem
Zustande , ist zu verkaufen . Offerten
beförde rt die Ex pedition d. Bl .

Möölirtes Zimmer
in schöner Lage billig zu vermiethen

Auerftraße S , 3 . Stock .
LanSbezirk Dnrlach .

Kirchhof der Erwachsenen.
III . Quartal 1901 .

Kleinstcinbach :
28 . Aug . : Gustav Maag , verheir . Stein -

Hauer . 39 I .
Königsbach :

l9 . Juli : Karl Häuser , verhcir . Tag¬
löhner , 62 I .

25 . „ Elisabeth Ewald , ledig. 712 I .
12. Sept . : Jakob Lamprechl , verhcir . Tag¬

löhner , 54V, I .
24 . , Kaiolina Bauer , ledig , 49 I .

Langensteinbach :
7. Sept . : Magdalena Knab gcb . Schmidt ,

Landwirihs Web., 58 I .
22. . Magdalena Brecht geb . Buch¬

leiter , Schuhmachers Wtb .,
87 I .

Sinqen :
26 . Juli : Elisabeth « Magdalena Müller

Wtb .. 58 I .
12. Aug . : Christian Müller , verwittw .

Bahnarbeiler , 63 I .
16. Sept . : Jakob Kies , verwittw . Land -

wirth , 72 I .
23. , Elisabeth « Tobler geb. Sieber ,

Maschinisten Ehefrau , 67 I .
Söllingen :

15. Juli : Johann Christof Nepple , ver¬
wittw . Waldhüter , 62 ' ' . I .

10. Aug. : Elisabeth « Weiß geb . Weiß ,
Landwirihs Ehefrau , 562 I .

11 . Sept . : Margaretha Barbara Mall geb ,
Armbruster , Wagners Wtb -,
762 I .

12. „ Franz Frey , verheir . Bürger¬
meister, 412 I -

29. „ Christof Ludwig Rapp , verheir .
Maurer , 46 I .

Weingarten :
27.
28.

Aug . : Luise Streit , ledig, 25V. I .

Frische sch«irze Italiener Tafeltraubkll .
per Pfd . 40 , bei 5 Pfd . 37 , per Korb ca. 15 Pfd . ä 35 H , bei

S SkLZipH » LiHLvr

OLoiL Lr

von liuia LIN», Durlach ,
Mühlstraße 14 — Filiale Lttlingen

empfiehlt ein großes Lager in

DE
" Ls .vLs1öLsiL

von den einfachsten bis zu den feinsten in allen Slylarten und jeder
Heizeinrichtung . Für gutes Funktioniren und große Heizkraft wird
Garantie geleistet .

Ferner bringe ich meine eisernen u . Kachelsparkochherde
(Rastatter ) in empfehlende Erinnerung . — Viele Zeugnisse von Privaten
und Behörden stehen gerne zu Diensten . Hochachtend

Katharina Schmidt geb . Streit ,
Landwirths Wtb . , 662 I .

1. Sept . : JohannaMülbergergeb . Schürer .
verwittw . Rentnerin , 78 I .

Wilferdingen :
25. Juli : Adam Philipp Zachmann , ver¬

wittw . Weber , 80 I .
26. „ Wilhelm Walch , verwittw . Tag¬

löhner , 66 I .
12. Aug . : Jakob Friedricy Schwarzmeier ,

verheir . Maurer , 45 I .
18. „ Philipp Stahl , leb . Stcinhauer ,

28 I .
Wöschbach :

8. Juli : Luise Geist , Landwirths Wtb .,
58 I .

20 . „ Judith Daferner , Landwirths
Wtb ., 71 I .

28. Aug . : AndreasKegrcis,verheir . Frucht¬
händler , 48 I .

30 . „ Sophie Hofmann , ledig, 28 I .
11 . Sept . : Anton Hurst , verheir . Land -

wirth , 65 I .
Wolfartsweier :

11 . Sept . : Christine Mössinger geb . Klencrt ,
Rathschreibers Wtb . , 73 I .

15. „ Adam Kindler . verheir . Tag¬
löhner , 51 I .

21. , Johann Straub , led . Fabrik¬
arbeiter , 19 I .

Wochenkirche .
Donnerstag , 14. Nov., Abends 7 Uhr :

Herr Stadtvikar Größte .
Redaktion,Druck und Verlag von A.D u p » . Dnrlach »
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